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nator Klaus Moritz beim SHC Meerane, der
vier Referees für den reibungslosen Ablauf
der Meisterschaften zur Verfügung gestellt
hatte. Sehr positive vermerkt wurde zudem
die durchweg faire Spielweise der Schüler-
innen und Schüler zum Turnier.

Stadtmeisterschaften Kegeln
der Nichtaktiven 2007

Am 28. April 2007 fanden auf der Kegelbahn in
der Stadthalle Meerane die Endläufe zur Er-
mittlung des Stadtmeisters der Nichtaktiven
statt. 19 Freizeitkegler, darunter 3 Frauen,
gingen an den Start.
Stadtmeister bei den Frauen wurde mit einem
Gesamtergebnis von 426 Holz Brigitte Laudi-
en, die bereits im Vorlauf einige Holz vorgelegt
hatte. Susanne Wendt profitierte vom guten
Vorlaufergebnis und blieb auf Platz 2 mit nur 2
Holz Unterschied vor Brigitta Ludwig.
Bei den Senioren A waren Klaus Steinbach
und Jürgen Leithold am Start. Klaus Stein-
bach konnte das bessere Vorlaufergebnis
bestätigen und wurde mit 453 Holz Stadtmeis-
ter. Zum dritten Mal in Folge wird ihm der
Wanderpokal überreicht, den er damit auch
behalten kann.
Mit 11 Keglern bildeten die Senioren B die
stärkste Gruppe. Der im Vorlauf Erstplazierte
Wolfgang Liebig war im Endlauf nicht vertre-
ten und fiel für die Gesamtwertung aus. Damit
wurde Harry Stauch mit 441 Holz Stadtmeis-
ter. Zweiter wurde Reinhard Ebersbach mit
400 Holz. Die große Überraschung schaffte
Wolfgang Fiedler, der im Endlauf mit 195
Punkten das zweitbeste Ergebnis erzielte und
damit vom 8. Platz auf den 3. Platz kam.
Die Herren verteilten die Plätze unter sich in
der Reihenfolge der Vorläufe. Stadtmeister
wurde Wolfgang Wagner mit insgesamt 475
Holz gefolgt von Jörg Richter und Tilo Voll-
städt.
Auch Sportfreund Wagner ist  das dritte Jahr
hintereinander Stadtmeister und kann den
Wanderpokal damit in seinen Besitz nehmen.

Stadtmeisterschaften Kegeln
der Aktiven 2007

Eine Woche nach den Stadtmeisterschaften
der Nichtaktiven wurden am 5. Mai 2007 auf
der Kegelanlage in der Stadthalle Meerane
die Stadtmeister der aktiven Kegler ermittelt.
Im Endlauf starteten 29 Kegler.
Ute Klitzsch, als Einzige bei den Damen A
vertreten, wurde mit 703 Holz Stadtmeister.
Bei den Damen B verteidigten die drei Starte-
rinnen die Ergebnisse aus dem Vorlauf: Ingrid
Kuchs blieb auf Platz 1 vor Susanna Müke und
Irene Stein.
Bei den Damen beteiligten sich 8 Keglerinnen
des Polizeisportvereins Meerane/Glauchau.
Platz 1 mit insgesamt 768 Holz belegte Ines
Scharf, die sowohl  im Vor- als auch im Endlauf
das beste Ergebnis erzielte. Kerstin Wetzig
errang aufgrund des guten Vorlaufergebnisses
Platz 2 mit 739 Holz. Veronika Dick verteidigte

bedeutendste Tag in unserem bisherigen Le-
ben“, betonten sie. Ein Dankeschön richteten
sie insbesondere an die Eltern und Großel-
tern, die alle bisherigen Schritte begleitet hat-
ten, aber auch die Lehrer, die Wissen weiter-
gaben. Verbunden war dieser Dank mit der
Bitte an die Erwachsenen, auch weiterhin Stüt-
zen im Leben der Jugendlichen zu sein, um
die richtigen Entscheidungen zu treffen.

Fußball-Starterpakete für
Meeraner Schulen

Eine Überraschung gab es am 30. April 2007
für die Meeraner Grundschulen Lindenschule
und Friedrich-Engels-Schule, die Goetheschu-
le und die Dr.-Päßler-Schule. An diesem Tag
waren Roland Hecht und Hermann Sieber
vom MSV in den Schulen zu Gast und überga-
ben jeweils ein Starterpaket der „DFB-Schul-
fußball-Offensive“, gefüllt mit 5 Fußbällen,
Ballpumpe und Trikotsatz. „Ziel der Initiative
ist es, mehr Kinder für den Fußball zu begeis-
tern und über den Fußball im Schulsport auch
Interesse für das Fußballspielen im Verein zu
wecken. Mit den Starterpaketen sollen die
Bedingungen an den Schulen dafür verbes-
sert werden“, erklärte Roland Hecht und fügte
hinzu: „Die mit der FIFA-WM 2006 entstande-
ne Begeisterung möchten die Fußballvereine
nutzen, mehr Nachwuchs für den Fußball zu
interessieren.“
In der Friedrich-Engels-Grundschule durfte
die Klasse 2b von Sportlehrerin Gabi Gerhardt
das Starterpaket in Empfang nehmen. „Wer
von euch Fußball richtig im Wettkampfsport
spielen möchte, kann gern beim MSV einstei-
gen“, wandte er sich an die Schüler. Vorstell-
bar ist auch, erklärte Roland Hecht weiter, ab
Herbst eine AG Fußball an der Schule einzu-
richten, die der MSV unterstützt.

Hermann Sieber und Roland Hecht (v. l.) mit den
Schülern der Klasse 2b, die das Fußball-Starterpa-
ket in Empfang nehmen durften. Foto: Hönsch

D-Jugend des MSV gewinnt
Kreispokal

Die D-Jugend des Meeraner Sportvereins freu-
te sich am 1. Mai 2007 über den Sieg im
Kreispokal. Das entscheidende Pokalendspiel
gegen die Mannschaft von Lok Glauchau/
Niederlungwitz auf dem neuen Kunstrasen-
platz am Richard-Hofmann-Stadion in Meera-
ne haben die Nachwuchskicker mit 5:1 ge-

wonnen und konnten im Anschluss den Pokal
in Empfang nehmen. MSV-Schatzmeister Axel
Seifert überreichte außerdem einen symboli-
schen Scheck an die Mannschaft für den Sieg
im Kreispokal; das Geld nutzen die Jungs für
die Abschlussfeier. In der jetzt beendeten
Saison hat das Team leider knapp den Auf-
stieg verpasst. In der Kreisklasse kam die
Meeraner D-Jugend auf Platz 2.
Für diese hervorragende Platzierung herz-
lichen Glückwunsch und viel Erfolg für die
nächste Saison!

Jubel über den Sieg im Kreispokal!

Bürgermeister Prof. Dr. Lothar Ungerer gratulierte
den erfolgreichen Fußball-Jungen. Fotos: Hönsch

Handball-Nachwuchs bei Kreis-
meisterschaften erfolgreich

In insgesamt 19 Partien wurden am 16. und
23. Mai 2007 in der Meeraner Karl-Heinz-
Freiberger-Sporthalle die diesjährigen Hand-
ballkreismeister in den Klassenstufen 5 und 6
ermittelt.
Bei den Mädchen glänzte das Agricola-Gym-
nasium Glauchau mit einem Doppelsieg. So-
wohl in der Klasse 5 als auch in der Klasse 6
ging der Kreismeistertitel an diese Schule. Am
Start waren jeweils drei Mannschaften.
Bei den Jungen holte sich der Meeraner Nach-
wuchs beide Kreismeistertitel. In der Klassen-
stufe 5 – hier waren ebenfalls drei Teams am
Start – siegte die Mannschaft des Europäi-
schen Gymnasiums. In der Klassenstufe 6, wo
immerhin fünf Mannschaften um die begehr-
ten Medaillen kämpften, holte sich die Tän-
nicht-Mittelschule den Sieg.
Die Tännichtschule stellte dabei als einzige
Schule Mannschaften in allen Klassenstufen.
Im Resümee bedankte sich Schulsportkoordi-


